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Bdeatarz ' der ReWlaltr.
Taqesspiegel

Der Reichsrat hat mit der Beratung der Aufrvsrkmrgs
frage begonnen.

Die Geschäftsleuteder Vudovefior Straße in Berlin staben
gegen die Umbenennung in Lberk-Straße Widerspruch er¬
hoben.

Rach einer Reulermeldunri hat der Scheik Gasall des per¬
sischen Teils des Irak einen Aufstand ins Werk gesehl.

Die kurdischen Aufständischen wurden über die persische
Grenze zurückxervorfen. Die Regierung von Teheran sandte
Truppen an die Grenze ab. um ein Aeberkreten der Kurden
m größerem Mchstabe zu verhindern.

Neue Nachrichten.
Die Beaufsichtigung Deutschlands

Berlin , 8. April. Der Genercckagentfür den Dawes-
pkau, Parker Gilbert,  hat von der Reichsregierung
sichere Mitteilungen über die geplanten Auswertungs-Maß¬
nahmen eingefordert. — Man ersieht daraus , wie scharf
Deutschland von dem Dawesapparat auch in seinen inneren
Angelegenheiten iiderwacht wird, obgleich bisher an die
Daweskasse mehr at)ge liefert worden ist, als oorgeschrieben
war.

'Der DarmatskaNeal
Berlin , 8. April. Bei den Firmen des Varmatrings,

soweit sie nicht im Konkurs sind, sind auf Veranlassung des
StEtsanwalts neue Durchsuchungenvorgenommen worden.
Das Verfahren erstreckt sich auf die Anklagen wegen
Betrugs , Wuchers und falsch« eidesstattliche Bekundungen.

Unter den neuen Anklagen befindet sich die Beschul¬
digung der Abgeordnete Scheide,mann  habe mit seiner
Frau auf Kosten Vormals im Sommer 1923 vier Wochen
im Grand Holet in dem holländischen Badeort Zandveert
gelebt. Von einem Angestellten Barmats sei vorher ein
Pensionspreis von 20 Gulden (34 Golümark) täglich
vereinbart worden. Die Nechn-wig wurde wöchentlich noch
Amsterdam geschickt und dort von der Firma Barmat
bezahlt. Der damalige Besitzer des Hotels, W. H. Siel , der
jetzt in Hamurg lebt, soll als Zeuge vernommen werden-
Gchetdemamr hatte unter Eid ausgesagt, daß er niemals
Geschenke von Barmat angenommen habe.

Verurteilter nmrkk. Kommunist
Leipzig, 8. April. Der Packer Eugen Wurster  aus

Tann-statt wurde vom Staotsgerichtshof wegen Verbreitung
van Mugschriften, di« zum Hochverrat und bewaffneten
Widerstand auffovderten, zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

*

Me belcpschen Wahlen
Brüssel, 8. April. Das Ergebnis der Kammerwahlen

vom letzten Sonntag ist vorläufig : Katholiken 80, Sozial¬
demokraten 77, Liberale 23, Frontpartei 6, Kommunisten 2,
Dänsepartei 1.

Frist für das Kabinett Herriot
Paris , 8- April. Die Finanzvorlage de Monzies wurde

noch langer Beratung vom Ministerrat genehmigt, wonach
der BanknvtemrMlouf von 41 auf 45 Milliarden und die
Vorschüsse der Bank von Frankreich an den Staat entspre¬
chend von 2Z auf 26 Milliarden Franken erhöht werden
sollsm. Die freiwillige Zwangsanleihe soll wahrscheinlich zu
8 Prozent verzinst werden. Die Vorlage ging sofort der
Kammer zu, die sie dem Finanzausschuß überweisen wird.
Ein besonderer Gesetzentwurf verlangt , daß die Gensral-
rüte erst nach den Gemeindewahlen (3. Mai ) am 18. Mai
statt 25. April zusammentreten sollen. Dadurch hofft das
Kabinett Herriot eine Fristverlängerung um einen Monat
p! gewinnen.

In der Kammer gab der Finanzminister zu, daß bereits
2 Milliarden neue Noten ausoegeben seien. Die Opposition
erklärte, der bisherige .Staatshaushaltplan sei also ge¬
fälscht.  Es verlautet , daß die Regierung der Bank vor
Frankreich die Fälschung aufaezwungen habe, weil sie hoffte
inzwischen den Betrag wieder herunterzubrirmen. Der
Präsident der Dank habe sich Zeigern wollen und mit der
Veröffentlichung im Land gedroht. Darauf sei das Gsrüch
von dem Rücktritt des Bankpräsidenten zurückzusühren.

Fortschritte im deutsch-französischen Handelsvertrag
Paris , 8. April . Wie halbamtlich mitgeteilt wird, sind

m den letzten Tagen in den deutsch-französischen Handels-
vertragsverbmMungen die Listen der Waren , in denen
gegenseitig Wertbegünstigung gewährt wird, nahezu fertig¬
gestellt werden. Die Verhandlungen werden noch Opern
fortgesetzt.

Die Flugzeugausrüstung der französischen Marine
Paris , 8. April. Der Marineminister überreichte der

Kauuner eine Gesetzesvorlage, wonach die französisch«
Marin « vom 1. Januar 1928 an im Kriegsfälle 50 Flugzeug¬
geschwader mobilisieren soll. In Friedenszeiten sollen di«
Rngzvnge ständig in Bereitschaft gehalten werden, aber nur
35 Geschwader sollen bemannt sein.

Frankreich und Japan
Paris , 8. April . Aus Veranlassung eines Pariser Blatts

richtete der japanische Botschafter Baron Tshii  eine An¬
frage an seine Regierung in Tokio über den japanisch-russi-
lcken Vertrau . Die Antwort aus Tokio soll aelautet baden.

Berlin , 8. April . Wie die Blätter melden, war am
Dienstag mittags im Reichsblock zwischen der Deutschnatio-
nalsn Boläspcrrkei und der Deutschen Bolkspartei eine
Einigung zustandegekommen, daß Eeneralfeldmarschall
von Hindenburg  ÄS gemeinsamer Kandidat auf-
gestellt werden soll, wenn Hindenburg Zusage. Der Feld-
marschaü sandte nach dem .Honnov. Kurier" ein ablehnen¬
des Schreibe«.

Es wird weiter berichtet, daß Generaloberst von Lin¬
singen  am Dienstag vormittag bei Hindenburg in Han¬
nover gewesen sei und ihm dringend vorgestellk habe, es
würde z« einer Zersplitterung führen, wenn er die Kandi¬
datur annehme, denn die Deutsche Bolkspartei mache nicht
mit. Am den Feldmarschall über die wahre Sachlage zu
unterrichten, reiste Großadmiral von Tirpih  nach Han¬
nover ab, da Hindenburg sich für die Kandidatur bereit er¬
klärt bäte, wenn das ganze nationale Deutschland dafür
ewtreke.

Wie das Nachrichtenbüro des Deutschen Zeitnngs-
oerlegervereirrs nntteitt , hat der Neichsbiock einmütig den
Geueralseldmarschall von Hindenburg als Kandidaten auf¬
gestellt. H!nde«b«rg hat die Kandidatur angenommen.

Der Landesausschuß der Bayerischen Bolks-
parkei  beschloß mit starker Mehrheit , die Kandida¬
tur Hindenburg  zu unterstützen. Sollte der General-
teldmarschall ablehnen, so soll die Abstimmung freigegebcn
werden.

Me Kandidatur Hindenburg wird vom Wahlausschuß
des Aeichsblocks bestätigt. Me Bayerische Bolkspartei , der
Bayerische Bauernbund , die Wirtschaftspartei und die
Oenffchhannoveraner haben sich der Kandidatur ange-
-chlvsien, für die voraussichtlich auch die Deutsch-völkischen
etntreken werden. ^ - - ----

Hindenburg hat die Kandidatur für den zweiten
Mahlgang angrnommen.

Vom Reichsblsck wlrd-iplltgellrilt' Der ReichMoch hat
heute vormittag entscheidende Beratungen über die Kandi¬
datur des zweiten Wahlgangs abgehalten. Im ganzen
Verlauf der Verhandlungen hatte Dr. Jarres keinen Zweifel
darüber gelassen, daß an seiner Person eine Erweiterung
der Basis des Reichsblocks nicht scheitern dürfe. Nachdem
die Bayerische Volkspartei mitgeteilt, daß sie einer Kan¬
didatur des Generalfeldmarschalls von Hindenburg zu¬
stimmen würde, bat Dr. Jarres telegraphisch, von seiner
Aufstellung Abstand zu nehmen und empfahl dem Reichs¬
block dringend, dem Generalfeldmarschall von Hindenburg

der betreffende Vertrag sei nach seiner Bestätigung durch
die Parlamente veröffentlicht worden ; ein anderer Vertrag
sei nicht vorhanden . Japan bleibe dem „Genfer Organist
mus" treu unb wende mit ihm Weiterarbeiten. — Die Ant¬
wort ist japanisch-vorsichtig und verstärkt die Annobme. daß
zwischen Japan und Frankreich geheime Fäden gegen Ame¬
rika gesponnen werden.

Die Abänderung der Ausfuhrabgabe angenommen
London, 8. Avril . Das Unterhaus hat die Abänderung

der deutschen Ausfuhrabgabe gegen die Stimmen der
Arbeitertwrtei angenommen. Ein Antrag , verschiedene
Banken und Industrien zu verstaatlichen, wurde mit 281
zsgen 124 Stimmen abgelehnt.

Me italienischen Skaakszrrschiiffe an den Klerus
Nom, 8. April . Nach . II Risorgimento" wird der StaakS-

inschuß an den Klerus ab 1. April betragen für Pfarrer
« Nom 6000 Lire, für Pfarrer im übrigen Italien 3500
Sire, für Bischöfe 17 000 Lire und für Erzbischöfe 18 000Sire.

Trotz?«aus der Verbannung entflohen
Reval, 8. April . Es wird bestätigt, daß Trotzl'i aus seiner

Verbannung im Kaukasus entflohen sei und sich in Moskau
verborgen halte, um seine Wiederwahl in die Sowietreaie-
ur«L durch Freunde zu betreiben.

Bauarbeilerstreik an der Wasserkante
Hamburg, 8. April. Die Bauarbeiter im Bezirk Groß-

hamdurg, Cuxhafen, Schleswig-Holstein und LA«eck sind
wegen Lohndifferenzen unter Nichtachtung des vom Reichs¬
arbeitsministerium gefällten Schiedsspruchs ' ^en Streik
getreten.

Reue Anglückssälle der Reichswehr
Bei einer Handgranatenübung der Maschinengewehr¬

kompagnie des Inf .-Rgts . Nr . 5 in Gießen platzte eine ge¬
schleuderte Granate zu früh, wodurch 5 Soldaten verletzt
wurden, darunter 3 schwer. Ein Verletzter ist bereits ge¬
storben.

In Oels (Schlesien ) wurden beim Vernichten von
schadhaften Handgranaten 3 Unteroffiziere des Reiterregi¬
ments Nr . 8 getötet, 1 Gefreiter schwer verletzt. Die Leute
waren unvorsichtig vorzeitig aus den Deckungsgraben ge¬
krochen-

Württemberg
Stuttgart , 8. April. Der württ . Landtag  wird

nach einer amtlichen Bekanntmachung am Freitag , den17 AorA wieder niiammentreten . Die Berzöaeruna erklärt

die Kandidatur zu übertragen. Der Reichsblock beschloß
daraufhin, heute mittag die Kandidatur dem Generalfeld¬
marschall von Hindenburg anzubieten. Hindenburg hat so¬
eben angenommen.

Ei« Aufruf der Wirtschafts-Partei.
Berlin , 9. April. Der Parteivorsitzende der Wirt¬

schaftspartei erläßt nachstehenden Aufruf: Parteifreunde,
unseren heißen Bemühungen im Sinne des einmütig gefaß¬
ten Beschlusses der am 7. April aus dem ganzen Reich
nach Berlin herbeigeeilten Parteifreunde und Vertrauens¬
leute, eine Kandidatur Hindenburgs im Reichsblock durch¬
zusetzen, ist ein völliger Erfolg beschicken. Der Marschall
ist aufgestellt worden und hat die Kandidatur angenommen.
Das deutsche Volk wird dem Feldmarschall Dank wissen,
daß er trotz seines hohen Alters in dieser schweren Schick¬
salsstunde das Vaterland nicht im Stich gelassen. Nun
dürfen aber auch wir dem Heros unseres Vaterlands die
Gefolgschaft nicht versagen. Parteifreunde! Die Parole
lautet jetzt: „Mit ganzer Kraft, mit ganzem Herzen ans
Werk, der Sieg muß unser sein. Es lebe unser Feldmar¬
schall von Hindenburg!"

Ludeudorff kandidiert nicht mehr.
Berlin , 9. April. Die D. A.Z. erfährt aus München:

Der völkische Block in Bayern wird seinen Wählern für den
2. Wahlgang in der Reichspräsidentenschast die Wahl frei¬
geben und von der Wiederaufstellung Ludendorffs absehen.

Empfang der bürgerlichen Pressevertreter
durch Dr. Jarres.

Essen, 8. April. Oberbürgermeister Dr. Jarres be¬
tonte heute bei einem Empfang der bürgerlichen Pressever¬
treter sein stetes Bestreben, die Basis der bürgerlichen
Sammelkandidatur möglichst zu verbreitern. Er habe daher
in einem ^ elegramm an Hindenburg den Feldmarschall
gebeten, die Kandidatur anzunehinen und werde sich mit
seiner ganzen Person im Wahlkampf für ihn einsetzen.

Amerika und die Kandidatur Hindenburgs.
Nerv-Park» 9. April. Die Zeitungen beschäftigen sich

eingehend mit der Kandidatur Hindenburgs. Die deutsch¬
feindliche Presse glaubt, daß der Sieg des republikanischen
Kandidaten sicher sei und schreibt, daß die deutschen Re¬
publikaner eher in den Verhandlungen mit den Alliierten
nachgeben würden als die Rechtsparteien.

sich daraus , baß der Steuerausschutz zur Aorverarung oes
AenLerungsgesetzes zu den Landessteuergesetzen noch einen
Teil der Osterwoche benötigte.

Stuttgart , 8. April . Beleidigung des Staats¬
präsidenten.  In dem Prozeß gegen den Redakteur
des demokratischen . Beobachter" Hopf  und den Redakteur
der ..Schwäbischen Tagwacht" Schien sog wegen Belei¬
digung des Staatspräsidenten Bazille  führte Oberstaats¬
anwalt Cuhorst  aus , wegen der schweren Form der Be¬
leidigung und mit Rücksicht auf das Amt des Staatspräsi¬
denten müsse auf eine Freiheitsstrafe erkannt werden. Er
beantragte gegen Hopf wegen Beleidigung in zwei Artikeln
eine Gesamtstrafe von zwei Monaten , gegen Schlcnsog sieben
Wochen Gefängnis . Schlcnsog  machte geltend, er habe
nicht das Recht, einen von dem Abg. Redakteur Schu¬
macher verfaßten Artikel zurückzuweisen. (Dr . Schu¬
macher genießt als Landkagsabgesrdneter die Gerichks-
freiheit.) Das große Schöffengericht beschloß, über diese
Behauptung zwei Geschäftsführer der . Tagwacht" zu ver¬
nehmen.

Stuttgart , 8. April . Vom Landtag.  Der Stener-
ausschuß des Landtags trat gestern zusammen, um zu dem
Entwurf eines Aendcrungsgesetzes zu den Landessteuer-
gssetzen Stellung zu nehmen.' 'Finanzminister Dt . Deh-
linger  begründete die Dringlichkeit des Entwurfs - In
1300 Landgeininden seien keine Vorauszahlungen für die
Gewerbesteuer geleistet worden, «veil die Jnflationsveran-
lagung unbrauchbar geworden sei. Die Finanzämter seien
aus Grund ihrer Geschäftslage bereit und in der Lage, die
Gewerbesteuerveranlagung iin April und im Mai durchzu¬
führen. Bei einer weiteren Hinausschiebung der Beratung
des Gesetzes würden wir erst Ende 1925 zu einem neuen
Kataster kommen, was unhaltbar sei. Es wunde beschlossen,
den Bericht des Finanzministers über den Gesetzentwurf
entgegenzunebmen und am 15. April im Steuerausschuß
die weitere Beratung vor,zunehmen. Der Finanzminister
gab sodann eine eingehende Darlegung des Inhalts des
Entwurfs . Der Entwurf sieht eine neue Veranlagung des
Gewerbes zur Gewerbesteuer 1924/25 vor. Angeknüpft
wird an die für das Kalenderjahr 1924 zu leistenden Ein¬
kommen- und Körpersck>aststeueroorauszahiungen, sowie an
die Veranlagung zur Vermögenssteuer vom 31. Dez. 1923.
Der Minister bewies zahlenmäßig die Herbeiführung der
Gleichwertigkeit des Katasters und erklärte, daß die Be¬
messung des neuen Gewerbekatasters auf einen Gesamt¬
betrag von etwa 145 Millionen Reichsmark im Verhältnis
zum Grundkataster keineswegs zu hoch gegriffen sei. Der
neue Entwurf solle das Gewerbe von der Ungewißheit der
Steuerleistung befreien und damit auch der Unkostenberech-
nung eine feste Grundlage geben. — Darauf vertagte sich
der Ausschuß bis 15. Avril.
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Eßlingen, 8. April . Schöner Erfolg!  Bei dem
großen Wettbewerb für die Erweiterung der Stadt Wetz¬
lar a. L>, an dem sich über vierzig Bewerber , darunter
namhafte Städtebauer aus allen Gauen Deutschlands
beteiligt haben, ist der Entwurf „Erreichbare Ziele" von
Bauamtmann Hummel-Eßlingen, Vaurat Golder-Cannstatt
und Architekt Billing-Karlsruhe preisgekrönt worden.

Vaihingen a. E. 8. April . Aussichtsturm auf
der Eselsburg.  Die Ortsgruppe Ensingen des Schwab.
Albvereins ist zurzeit mit dem Bau eines Aussichtsturms
auf der Eselsburg beschäftigt. Die Einweihung findet
voraussichtlicham 14- Juni statt.

Dattenberg OA. Reckarfulm, 8. April. Uebersahren.
Ein Landwirt holte auf dem Bahnhof in Untergriesheim
Saatkartoffeln . Kurz noch der Wegfahrt scheuten die
Pferde , weil ein Zug hereinfuhr. Dabei kam der Landwirt
unter den schwer beladenen Wagen und wurde schwer ver¬
hetzt.

Schrozberg OA. Gerobronn, 8. April . Blitzschlag.
Bei einem Gewitter am Samstag abend schlug der Blitz
in das alte Kirchlein in Crailshausen. Es war glücklicher¬
weise nur ein kalter Strahl , der nur den Turm außen und
innen etwas beschädigte.

Heuchlingen OA. Gerabronn , 8. April. Starr¬
krampf.  Der 18 I . a- Leonhard Kraft verletzte sich leicht
an einer Kreissäge. Die Wunde heilte ganz gut. Plötzlich
trat aber ein Wundstarrkrampf auf, dem er erlegen ist.

Münsingen. 8. April. Glück im Stall.  Eine Kuh
des Schlachthausverwalters Ehr . Pfleiderer brachte drei
lebende Kälber zur Welt.

Aulendorf, 8. April . Autobrand.  Der mit Vieh
beladene Lastwagen der Brauhaus A.G. fing, wahrschein¬
lich infolge Vergaserbrand , Feuer . In kurzer Zeit stand
der ganze Wagen in Brand . Das Vieh sprang über den
Wagon herunter , ohne größeren Schaden zu l iden. Der
Schaden beträgt trotz Versicherung 8000—10 000 Mk.

Saulgau . 8. April . Todesfall.  Der in weiten Krei¬
sen bekannte Lehrer a. D. Schriftsteller Oskar Jacob  ist
«n Dienstag nacht im 50. Lebensjahr gestorben. Ein tra¬
gisches Geschick hat über seinem Leben gewaltet. Nach kcmm
Sechswöchiger Tätigkeit in Sontheim stellte sich eine Läh¬
mung , die Folge eines Unfalls, ein, die ihn 31 Jahre lang
ans Bett fesselte. Als Autodidakt lernte er nicht weniger als
Hünf Sprachen und betätigte sich namentlich als Uebersetzer
«ms dem Englischen und Spanischen.

Aus Stadt und Land.
Nagold , den 9. April 1928.

Zum Karfreitag
Mitternacht , der zwölfte Schlag der Uhr gebietet Einhalt

allem lauten Wesen vom Gründonnerstag . Die Fiedel stockt.
Das Lied verstummt. Die Lichter der Gaststätten erlöschen.
Vis zur nächsten Mitternacht darf es keinen Lärm geben.
Die Ruhe des Karfreitags darf nicht gestört werden. Jeder
fühlt den Ernst der Erinnerung an den großen Opsertod
aller Zeiten. Am Nachmittag, in der von der Schrift über¬
lieferten Sterbestunde, füllen sich zur Andacht die Kirchen-
Nachher aber wallen unendliche Scharen über die Wälle der
Stadt oder um die Dorflinde, ob nun die Sonne strahlt
oder ein grauer Himmel dem Tage düstere Farbe gibt.

So ging es einst am Karfreitag zu. Jetzt gibt es keinen
so stillen Freitag mehr. In der Großstadt zumal ist es fast
ebenso laut wie am Sonntag . Wer sich dem Ernst des Tages
hingeben will, der muß sich jetzt auch am Karfreitag in die
Kirche oder in die Stille des Kämmerleins , nach Christi
Wort die richtige Stätte andächtiger Sammlung , flüchten.
Derer, die das tun, gibt es in deutschen Landen auch heute
noch viele, aber nicht so viele, wie es der Ernst der Zeit ge¬
bietet- Ja , weit öfter als der Karfreitag wiederkehrt, soll¬
ten mit ihren Gedanken die Deutschen emporblicken zur
ernsten Stätte von Golgatha . In der menschlichen Natur
liegt nur ein sehr schwacher Drang , sich zu opfern Selbst auf
die kleinste Freude wird zugunsten des Ganzen nur ungern
verzichtet. Der Mensch lebt lieber den Passionen, als daß
er sich an der Passion ein Beispiel nimmt. Und nun gar Leib
und Leben üahinzugeben aus freiem Willen, ohne den Zwang
von Gesetz und Sitte , das lassen sich seit dem Krieg nur noch
auserwählte Deutsche zumuten. Das Vaterland aber kann
sich aus dem tiefem Fall nicht erheben, wenn in das Volk
rnchr wieder der Gedanke aetraaen wird , freiwillig darzu-

bringcn , was von der Not' der ' Zeit gefordert wird. Das
Loben für das Vaterland zu lassen, ist heute zwar nicht Er¬
fordernis . Aber es gilt, sich loszureißen von Bequemlichkeit,
Genußsucht, Zerstreuuungstaumel . Von den Nöten der Zeit
sollen wir uns nicht durch die Jagd nach dem Vergnügen
ablenken lassen. Wir sollen ihnen ernst und tapfer , ent¬
schlossen und opfermutig ins Gesicht sehen. Nur so ist das
Elend zu bannen , das Glück wiederzugewinnen.

Durch den Lärm des freien Tages mird die ernste Mah¬
nung des Karfreitags schwer hindurchdringen. Das Volk
wird sich heute nicht non den Stätten der Zerstreuung zum
ernsten Karfreitags -Spaziergang zurückwenden lassen. Im
lauten Lärm des städtischen Lebens wird nur der eine cder
der andere an Golgatha denken und an die Walstätten, wo
noch vor wenigen Jahren Hunderttausende und aber Hun¬
derttausende ihr Leben Hingaben, das Vaterland zu retten.
Möchte nicht nur , wer selbst den Vater , den Gatten , den
Sohn oder den Herzensfreund Tod und Wunden für das
Vaterland hat erleiden sehen, am Erinnerungstag von Gol¬
gatha des Opfertods gedenken. Wenn solche Trauer mn die
Opfer des Kriegs allgemein wird und sich empoihebt zum
Enuchluß, zum Versuch, im eigenen Wirkungskreise und im
persönlichen Leben an denen, die gelitten haben, ein Beispiel
zu nehmen, dann kann vom Karfreitags -Gedanken neue
Erhebung und Rettung für das unglückliche deutsche Volk
ausgehen.

ep. Das Larfreilagsopfer , das wie alljährlich für die
evangelisch-kirchliche Hilsskasie bestimmt ist, soll nach Erlaß
des Oberkirchenrats dieses Jahr in erster Linie der ober¬
schwäbischen Diasporagemeinde Bavendorf,  Bezirk Ra¬
vensburg , zukommen. Diese baut an Stelle ihres in Verfall
geratenen Betsaals ein schlichtes, aber würdiges Kirchlein,
in dem sich die zerstreut wohnenden Evangelischen der Um¬
gegend sammeln können, und da der Vau die Leistungs¬
fähigkeit der Gemeinde weit übersteigt, sieht sie sich auf die
Beihilfe der evangelischen Kirchengenossenunseres Landes
angewiesen.

Sahrpreisermüßigung für Sesellschaftsfahrlen.
Aus einen Antrag der Deutschen Turnerschaft teilt die

Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft mit, daß für gemeinsame
Reisen größerer Gesellschaften noch vor Ostern eine Fahrpreis
e,Mäßigung von 25°/o in Kraft tritt . Für die Zeit vom zweiten
Tage vor bis einschließlich dem ersten Tage nach den beiden
Oster-, Pfingst- und Weihnachtsfeiertagen wird die Ermäßig¬
ung nicht gewährt. *

Zur Aufwertungsfrage. Der Württ. Hypothekengläu
biger- und Sparerschutzverband E. VAfaßte in einer zahlreich
besuchten Mitgliederversammlung in Stuttgart nachttehen.de
Entschließung: Die Versammlung hat mit Entrüstung Kenntis
genommen von den Gesetzentwürfen, mit welchen die Reichs
regierung die Aufwertung endgültig zu regeln gedenkt. Die
wenigen Verbesserungen, welche diese Entwürfe bringen, sind
gering und zudem von zweifelhaftem Wert. Im übrigen atmen
die Entwürle denselben Geist, wie die dritte Steuernstver-
rdnoung und die berüchtigte Denkschrift deS Reichsfinanzminlstr-
riumS. Sie mißachten die Volksbewegung, die sich um die
Wiederherstellung von Treu und Glauben im Rechtsleben er¬
hoben hat und sprechen abermals ebenso der Gerechtigkeit, wie
der wirtschaftlichen Ginstcht Hohn. Nach dem langen ver¬
geblichen Hoffen und Harren erwartet die Versammlung von
dem Reichstag und insbesondere von dem rvürttembergischen
ReichstagSabgeordneten umsomehr, daß sie gegenüber diesen
Entwüifen auf einer Regelung bestehen, die unter Verwerfung
jeder schematischen Lösung bei den prioatrechtlichen Ansprüchen
den Rechtsweg offen hält, bei den öffentlichen Anleihen des
Reiches, der Länder und Gemeinden den Rechtsanspruch un¬
angetastet läßt und die vertragsmäßige Verzinsung, wenn auch
vorerst in ermäßigtem Betrag, alsbald aufnimmt , auf keinen
Fall aber ein Gesetz annehmen, das Deutschland vor der
ganzen Welt um seinen ehrlichen Namen bringt.

*

Vorläufig keine Herabsetzung der Postgebühren. Von
der Nachrichtenstelle des Retchspostmintstertums wird zur
Frage der Erstattung der Postgebühren mitgeteilt, die Ge¬
bühren der Reichspost seien bereits jetzt zum Teil niedriger,
als im Frieden , und in den letzten Monaten seien die Ge¬
bühren so erheblich herabgesetzt worden, daß die Weiterent¬
wicklung der Wirtschaft adgewartet werden müsse, ehe eine
nochmalige Herasetzung der Gebühren erwogen werden könne.

Wichtig für Träger von Kunstaugen (Kriegs-Beschäd.)
Die Aniräge auf Ersotzbeschaffung von Kunstaugen sind nicht
an die Orthopädische Versorgungsstelle Stuttgart , sondern an
die zuständige Krankenkasse oder an dar Versorgungsamt
Rottweil zu stellen. Bei Anträgen an die Krankenkaffe ist der
letzte Rentenbesibeid mit vorzulegen.

Nicht auf Steine oder auf Rasen fitzen! Es ist eine
beliebte Unsitte unserer Kinder, sich auf Steine oder Rasen
zu setzen, sobald die Sonne das Spielen im Freien wieder
zuläßt. Die Erde und alles, was draußen in freier Natur
steht, ist aber bei weitem noch nicht so durchwärmt, daß ste
dieses Sitzen ohne Gefährdung der Gesundheit zuläßt. Eltern
mögen daher nicht Nachlassen, ihre Kinder zu warnen und
zu mahnen!

*

Wildberg. Sitzung des Gemetnderats  vom
31. März . Die hiesige Realschule, welche infolge der Um¬
wandlung von der Lateinschule in eine Realschule und dank
der umsichtigen und tüchtigen Leitung des Schulvorstand»,
Herrn Studienassessor Reinhardt , nunmehr eine Schülerzahl
oon 38 erreicht hak, mußte ab 1. April ds. IS . anbei wettig
untergebracht werden, da das seither von ihr dezw. der frühe¬
ren Lateinschulebenützte Schullokal in dem hiesigen Volks¬
schulgebäude für diese große Schülerzahl zu klein ist. Im
Volksschulgebäude selbst ist ein hiezu geeigneter größerer
Raum nicht vorhanden, auch sonst fand sich kein geeignetes
Lokal. Man war daher genötigt, die Schule im Rathaus
(Sitzungssaal) unterzubrtngen . Da ober dieser Zustand nur
für kurze Zeit haltbar ist, wurde Herr Architekt Mäckie in
Stuttgart beauftragt, Vorschläge über den Einbau von Schul-
säien im Schloßqcbäude zu machen. In der heutigen Sitzung
erläuterte nun Herr Architekt Mäckle die von ihm gefertigten
Enlwülfe zu einem etwaigen Umbau des Schloßgebäudes
zu Schutzwecken. Die Entwürfe und Ausführungen des
Herrn Mäckle fanden allseitige Billigung und beschloß hieraus
der Grmeinderat einstimmig, nach Begutachtung und Geneh¬
migung der Pläne sobald als möglich mit dem Einbau von
3 Schulsälen und dem erforderlichen Schülerabortgebäude zu
beginnen, um wenigstens der dringendsten Not zu steuern
und zwei in Prioatgebäuden (WirtschaftSsälen) untergebrochle
Notschullokale nicht mehr beanspruchen zu müssen. Die 3
Schulsäle sollen in den großen leerstehenden Dachrciumlich-
ketten des Schloßgebäudes eingebaut werden. Gleichzeitig
wurde der Einbau einer Lehrküche rmd dir Unterbringung
der Kinderschule mit Schwesternwohnung daselbst beschlossen.
Im Laufe der Zeit soll dann je nach Bedarf dar ganze
Schloßgebäude zu Schulzwecken verwendet werden. — Ein
Gesuch des Konrad Braun , Mülleis hier, um Ueberlaff ng
des zu seinem beabsichtigten WohnhcmSneubau mit Scheuern¬
anbau in der Reulhe erforderlichen städtischen Platzes im
Meßgehalt von ca. 30 qm wird genehmigt und 1 pro qm
festgesetzt. — Josef Hamm, Zimmermann hier, wird in das
hiesige Gemeinöebürgerrecht ausgenommen. — Mehrere klei¬
nere Verwaltungsgegenstände bilden den Schluß der S 'tzung.

3. April 1928. Die für 1924 festgesetzten Sätze der
Feuerwehrabgabe und der Hundesteuer werden auch für da»
Sieuerjahr 1925 beebehalten und betragen demnach: Feuer¬
wehrabgabe etngeteilt nach Maßgabe der Einkommensv-rhält-
niffe tn Klaffe 1 10 -̂ k, Kl. H 8 Kl. Hl 5 Hunde¬
abgabe: 20 für den ersten, 40 für den zweiten und
80für  jeden weiteren Hund. Bet der Hundeabzabe wurde
die Strafbestimmung über Hirndrsteuerhinterzichung verschärft
und bestimmt, daß nicht versteuerte Hunde künftig mit dem
doppelten Steurrbetrag belegt werden. — Da » Pachtgeld für
die hies. Gemeindejagd wird für das Rechnungsjahr I92S
auf 300 festgesetzt. — Der zwischen der Stacnsforstoer-
waltung und der Sladtgemetnde abgeschlossene Vertrag über
die gegenseitige Benützung von Waldwegen wird genehmigt.
— Die gesetzliche Miete emschl Betriebskosten rc. wurde sür
die hies. Stadtgemeinde auf 80 */o der Friedensmiete festge¬
setzt. — Dem Mittt .- u. Vekeränenoerein, welchem eine Sport-
Schteßabtetlung angegliedert wurde, wird die Genehmigung
erteilt, im Welzgraben einen Schießstand zu errichten. —
Gegen den srzt. Beschluß betr. den Abbruch des sog. Stein¬
hauses hat das LandeSamt für Denkmalspflege Beschwerde
eingelegt und die bauliche Instandsetzung des Gebäudes ge¬
fordert. Es wurde hiezu ein Staatsbeitrag von 500 ^ in
Aussicht gestellt. Da dieser Beitrag tn keinem Vergleich zu
den zu machenden Aufwendungen bet einer durchgreifenden
notwendigen Verbesserung des Gebäudes steht, soll versucht
werden, da» Gebäude zu verkaufen. Dem Verkauf wird im
Interesse des Landschaftkbildesdie Bedingung zugrunde ge¬
legt, daß der Neuaufbau bezw. ein evtl. Umbau so zu erfol¬
gen hat, daß die Umrißlinten des alten Baues beibehalten
werden. — Zur Gewinnung oon Bauplätzen wird nunmehr
das Frühmetzgartengelände, welches seither als Schulhaus¬
bauplatz vorgesehen war, freigegrben. Die Frühmeßgartenstr.
soll bis zum Babnhofsträßle verlängert werden. Nach einer
Besichtigung an Ort und Stelle wurden die Baultnien fest-
gelegt und das Gelände in Bauplätze eingeteilt. — Den
Schluß der Sitzung bildeten eine Menge kleinerer Verwaltungs-
gegenstände.

Schönbronu. Am Sonntag 5. April fand der Nähkurs
hier seinen Abschluß. Eine Ausstellung im Gasth. zur Linde
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3 Von P —witsch.
Aus dem Russischen von F . Palm - Naiareff.

Ich blieb mit der „geistigen Schwester" Spencers zu¬
rück. Wenn Aglaö Borissowna geglaubt hatte , mit mir
einen schlechten Scherz zu treiben , so irrte sie. Aglaö kannte
ich bereits teilweise aus den Reden Ussolzews, allein Olga
Jwanowna war für mich terra incognita , erforderte noch
ein sorgfältigeres Studium zur Lösung des Problems:
„Was erwartet künftig meinen Freund ? "

Es war ein überaus liebliches Geschöpfchen, welches da
in eine lichtblaue Wolke gehüllt , an meiner Seite saß. Wie
ich sie so schweigend beobachtete, erschien sie mir fast wie
ein Kind . Das unzeremoniöse Fortgehen der Schwägerin
hatte ihr das Blut in die Wangen getrieben ; nach einer
kleinen Weile schlug sie ganz plötzlich ihre langen Wimpern
zu mir auf , um sie sofort wieder sinken zu lassen.

„Ich weiß, was Sie jetzt denken", sagte sie, sichtbar
Mut fassend, zu mir.

„Nun , mein Fräulein ? "
„Sie bedauern sicherlich, mit einem Kinde tanzen zu

müssen."
„Keineswegs , mir ging etwas ganz Anderes durch den

Sinn : was würde Mr . Spencer sagen, wenn er erführe,
daß seine „geistige Schwester" Vergnügen am Tanzen
findet ? "

Ein dunkelroter Fleck erschien auf der klaren Stirn des i
Mädchens und mit bebenden Lippen entgegnete sie: „Es j
ist nicht großmütig von Ihnen , mir gegenüber Ihre Ueber-
legenheit zu zeigen."

! „Verzeihen Sie , ich wiederholte nur buchstäblich den s
Ausdruck Ihrer Schwägerin ." !

„Indessen bemühten Sie sich nicht, vorher zu prüfen , !
ob dieser Ausdruck ein richtiger sei. Mir sind die Türken !
wenig sympathisch, doch achte ich eine ihrer Gewohnheiten !
sehr hoch: sie treten niemals auf ein Stück beschriebenes
Papier , weil möglicherweise darauf der Name „Allah"
stehen könnte. Vermögen Sie zu wissen, was in meinem
Innern geschrieben steht? "

Ich unterdrückte mit Mühe ein Lächeln.
„Bis jetzt sind Sie mir allerdings eine Sphinx , mein !

Fräulein , allein Sie protestierten doch vorhin nicht gegen !
diese Benennung ? " !

„Ich tat es nur deshalb nicht, weil meine Schwägerin i
mich seit einiger Zeit so zu nennen beliebt. In einigen
Tagen wird man hier einen Vortrag über „Gedanken¬
lesen" halten , und wie man mir sagte, wird alles haupt¬
sächlich auf Herbert Spencer begründet sein. Um mich
zum verständnisvollen Anhören dieses Vortrages ein
wenig vorzubereiten , holte ich mir aus der Bibliothek
einen Band Spencers . Das ist alles ! Aglaös Borissowna
nennt mich seitdem seine „geistige Schwester", weil es ihr
vollkommen unbegreiflich erscheint, wie ein weibliches We¬
sen sich für ernste Lektüre interessieren könne. Finden
auch Sie es, daß es für mich zu früh ist, Spencer zu
lesen? "

„Erlauben Sie mir als Antwort eine Gegenfrage:
Wenn Sie schon jetzt die Schöpfungen eines der weisesten
Denker begreifen wollen, was bleibt Ihnen dann für die
späteren Jahre übrig ? Und ist bei Spencer wirklich alles

! nach Ihrem Geschmack? "
^ Leise aufseufzend, antwortete sie:
> „Ich muß offen gestehen: nicht alles . Manches ver-
' stehe ich nicht, auch ist mir vieles zu trocken; doch gibt es

sehr schöne Stellen bei ihm. Haben Sie z. B . geleserhs
was Spencer vom Tanzen sagt ? "

„Nein , mein Fräulein ."
„Er sagt, daß jeder lebhafte Zustand des Mensche» ^

durch körperliche Bewegung und Ausrufe ausgedrückt;
wird ; die Körperbewegung in vollendeter Form verwand
delt sich in den Tanz , die Ausrufe in Gesang . Auf solche!
Weise bildet der Tanz ein Ganzes mit der Musik und der'
Poesie."

„Das bestreite ich nicht; allein die Bedeutung des Tan¬
zes, der Musik und der Poesie ist im Leben eine be¬
schränkte."

„O , sagen Sie das nicht", rief Olga aus ; „finden wir
nicht überall Poesie, wo wir sie suchen: in Gottes freier
Natur und daheim am warmen Kamin ? Selbst in Ihrem
ernsten Berufe wird ste zu finden sein."

„Das ist wahr ", versetzte ich, „in unserem Berufe gibt
es eine eigene Art von Poesie. Es ist ein angenehmM
Gefühl , einen Bösewicht wieder aus den rechte» Weg M
bringen ."

„Gibt es denn wirkliche Bösewichte? Sind das nicht
lauter Verirrte und Gekränkte ? Ich bin überzeugt , daß
auch ihr Herz manchmal einer mitleidigen Regung
fähig ist."

„Ich , mein Fräulein , betrachte die Welt mit eigenem
Augen , während Sie dieselbe mit der Unschuld der Jugend
ansehen, daher erscheinen die Menschen Ihnen in einem
besseren Lichte. Doch seien Sie überzeugt , daß es mehr!
Bosheit auf der Welt gibt, als Sie ahnen . Nach Ihrer!
Ansicht ist die Welt das Paradies vor dem Sündenfall ;!
nach der meinigen ist sie ein hartnäckiger Kamps auf Lebe»
und Tod zwischen Guten und Dösen."

(Fortsetzung folgte "
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zeigte, wie wertvoll ein solcher Kurs ist. E» ist anerkennens¬
wert wa» in verhältnismäßig kurzer Zeit erreicht woreen ist,
und alle» zeugte von sachkundiger Führung , von Fleiß und
Ausdauer . Ein Gang durch die Ausstellung zeigte, daß die
Schülerinnen in allem aurgebildet wurden, war ihr zukünf¬
tiger Hau»frauenberuf von ihnen verlangt. Geschmackvoll und
sauber gearbeitete Bett-, Leib-und Ktnderwäsche, sowie einfachere
moderne Kleider gaben davon Zeugnis . Dem männlichen
Geschlecht haben wohl ganz besonders auch die wirklich stilvoll
gestickten Sofaklssen zugesagt, denn auf so duftendem, weichem
Kopspolster läßt es sich wohl süß träumen. Solche Veranstal¬
tungen sind ganz besonders draußen auf dem Land sehr zu
begrüßen. Er gibt eben viele Mädchen, denen es nicht mög¬
lich ist, in die Sladt zu gehen und hier eine gute Ausbildung
im Nähen zu genießen. Gerade für diese ist ein solcher Kurs
von großem Wert. Dies kam auch beim Abschlußkränzchen
de» Kurse« zum AnSdruck. Herr Schultheiß Ziegler betonte,
wie wichtig eS für eine Hausfrau ist, daß ste nähen kann.
Er gab mit viel Humor den Männern den wohlgemeinten
Rat , nur solche Mädchen zu heiraten, die hier ihre Probe
bestanden haben. Außerdem sprach er im Namen Aller der
Kurtleiterin , Frl . Kömpfvon Stamncheiw, den wohlverdienten
Dank au». H. Herr dankte allen, die zum Gelingen der
Sache beigelragen haben, ganz besonders auch der BeztrkSpfle-
gerin Fcl . Bauer (OA Calw), welche diese Kurse im OA. Calw
eingeführt Hot. H. Gemeinbepfleger Slocktnger betonte u. a.
noch, wre nützlich es wäre, wenn im nächsten Jahre auf die
beiden Nähkurse ein Kochkur» folgen würde. Wir wünschen
nur , daß dreser Wunsch zur Ausführung kommt, denn eine
nute Hausfrau muß nicht nur nähen, sondern auch gut kochen
können. Daß die Liebe des Manne » durch den Magen geht,
ist ja eine alte Sache. Es sei auch an dieser Stelle den Ver
nnsta'tern de» Kursks nochmals herzl. Dank gesagt.

Calw , 9. April. Jagdglück . Herr Dr . Auienrleth Calw
hatte am -SamStag da« G ück, einen vräckrtaen Auerhahn im

oberen Wald zu erlegen. E» ist die» der 25. Hahn, den der
frohe und erfahrene Waidmann während der .langjährigen
Ausübung der Jagd geschossen hat.

Letzte Nachrichten.
Herriot soll vor den Staatsgerichtshof.

Paris , 9. April. Wie wir erfahren, hat die Gruppe
der Opposition beschlossen, in der Kammer eine Entschließung
anzunehmen, wonach Herriot wegen ungesetzmäßigerNoten¬
ausgabe vor den obersten Gerichtshof gestellt werden soll.
Ihr wird die Tatsache zugrunde gelegt, daß die Regierung
seit Juni ohne Genehmigung des Parlaments2 Milliarden
Vorschüsse von der bangue de France genommen hat.

Zur Aufhebung der Neparationsabgabe
in England.

London, 9. April. Die Mprozentige Rcparations-
abgabe auf die deutschen Einfuhrwaren nach England wird
am 9. April 12 Uhr nachts aufgehoben.

Kurzmeldungen.
Die dcntsch-franz. Wirtschaftsverhandlungen, die in den

letzten Tagen günstig fortgeschritten sind, werden über die
Osterfeiertage unterdrücken.

Gegen den französischen Nnterrichtsminister wird von
der Opposition ein heftiger Kampf gerührt.

Vom Gemeinderar Sruttgart wurden Richtlinien beschlos¬
sen, die eine wesemiiche Ermäßigung der Wertzuwachssteuerbedeuten.

Die nächste Nummer erscheint am Samstag.

Hände lsnachrickten
Dollarkurs Berlin , 8. April 4.20. Neuyork 1 Dollar 4.20. L»»°

don 1 Pfd . St . 20.08.
Dollarschatzscheine 91.75. - - -
Kriegsanleihe 0.66.
Franz . Franken 92.63 zu 1 Pfd . St . Die franz. Regierung hat

starke Stützungskäufe vornehmen lassen.
Die Danken , gegen den Auswerkungsplau . Der Hauptvorstand

des Bankgewerbes hat sich gegen die Unterscheidung von aktevr
und neuem Besitz an öffentlichen Anleihen bei der Aufwertung
ausgesprochen, da sie nicht gerechtfertigt und nicht durchführt»««
sei. — Der Berliner Börsenvostand lädt aus 21. April eine Zu¬
sammenkunft der Vorstände der Deutschen Börse« ei« , um die
Folgen zu besprechen, die der Aufwertungspla « für die Anleihe¬
besitzer und den Börsenverkehr haben werde.

Steuer »Erleichterungen sür Spar -Einlagea . Wie
erinnerlich, steht der neue Entwurf de» Einkommensteuer¬
gesetzes eine gewisse Steue ,freihett für Spareinlagen in der
Weise vor, daß ein bestimmter Betrag von Spareinlagen bet
der Einkommensteuer als steuerfrei berücksichtigt werden darf.
Die Gewerbebank Nagold e. G. m. b. H. ist in der Lage mtt-
-uteilen, daß der freie Ausschuß der Deutschen Geuoffenschof.S-
verbände (daS ist die Gesamtheit aller maßgebenden Genossen-
schaftrverbände) bei den maßgebenden Behörden vorgeschlagen
hat, den steuerfreien Beirag der Spareinlagen auf „6600—
zu erhöhen. Die Durchführung derartiger steuerfreien Spar¬
einlagen bedingt keine weiteren Formalitäten . Die Gewerbe-
dank Nagold ist ohne wettere» bereit, jedem einzelnen Sparer
am JahreSschluß zu bescheinigen, daß ste für ihn einen ent¬
sprechenden Betrag auf Spareinlagen -Konto verwaltet.

Konkurse.
Amtsgericht Stuttgart I. Frau Rosa Binder , Inh . eine»

Kolonialwarenladens , Stuttgart , Hosptralstr. 10. Termin:
9. Mai.

Nagoro. 1641

LttgebW MAlMbeiten.
Die beim Neubau de« Herrn Kfm. Reclam

vorkomMknden
Schreiner-, Gipser-, Mchner-, Glasec-

uvd Anstricharbeilen
werden im PketSlisteriversahrenvergeben.

Angebote sind bis
Dienstag , den 14. ds. Mts ., abends 6 Ahr

beim Unterzeichneteneinzureichen, woselbst auch die
nötigen Unterlagen zur Einsicht aufliegen.

Einige tüchtige Bouschreiner
zu Anschlagardeiten im Neubau werden gesucht.

Wilh . Benz , Haiterbacherstraße.
Unterzeichnete verkauft am Donnerstag » den

9. April , abends 8 Ahr im „gold. Adler" folgende

Grundstücke:
32 Ar Acker im Schrofen,
24 Ar Acker im Steiuberg,
2V Ar Acker im Lemberg,
32 Ar Acker im Eisberg b Sportplatz.

Kausliebhaber sind eingeladen. 1631
Frau Hamann, Wwe.

Oberschwandorf.
Einen bereit» neuen

Kuhwagen,
ein Paar schöne 1659

LSuferfchweine,
einige gut überwinterte

Bienenvölker
hat am Ostermontag zu verkaufen.

Walz , Wagner.

eMgeiliM Aer-Meln
breite und schmale, .

Olga - Zwieback,
Kinderzwiebackmehl,
Suppenstangen,
Suppenklöse ) Bestellung

empfiehlt 1127

Wd. kiMer, ILmi, Ilsgslll.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in 8

Mützen allerArt 8
Sport -, Schüler- u. Beamtenmützen ^

zu billigen Preisen.
HVUIivIi »» HVovIrvI « ,

8 MtLMmsvIiekmektkr , Mlüderß . 8
Ebenso weiden Feuerwehrmlltzen,

mit oder ohne Zugabe der Stoffe, geliefert.
1632 Der Obige.

Füt Herd- und Kesselfeuerungsind prima

Ruhr -Nutzkohlen
eingetrvffen; ebenso können

Union -Briketts
heule noch geliefert werden.

Christian Schuon (Insel ).

Lehr-DertrSge
bei Buchhandlung Zaifer, Nagold.

1629

ireiLenUe

V Osler LilcLer - D

V küeker D
^ in Zroller von 80 kkeonigs an empkiedtt ^

Z ttuvtitiunMung Lsisivr , fiingolü . D

^iIlI »II1iIIiIIlIiI!lIi>IIMM!MiIIMIIM«IIII!!IIIIIIIII»M»IMM!»I>I!IMIIIM«>̂

Forjlamt Simmrrgse.d.

SkWlz- M

Am M :ttwoch, den
18. April 1928, vorm.
Vrl l Uhr in der „Sonne"
1-i Srmmer « keid  au»
SlamSwaid VIl Abtlg.
Hornberg, Farnklinge,
Herrenbera : 23 Rm. buch.
Prgl ., 74 Rm. Nadelh.-
Zchlr., 138 Rm. Pcgl .,
103 Rm. Nnbr.  sowie
>790 geschätzte Nadech.-
Wellen; au» II 2 Let:en-
löwer: 4Rm . Fo . Rugel.
9 Rm . Fo . Prgl ; aus IV
Enzwatd Abt. 9, 10, 14,
17, 19, 23. 27, 3l , 32.
34, 36, 38. 39 und 24
B chscbollen, sowie V 6
Kecker,telch: 18 Rm. buch.
Prgl ., 34 Rm . Nadeih.
Prgl ., 189 Rm. Anbr.,
sowie 2680 Nadelh Wel¬
len; an» IV 24 Buchschol
len 1250 Wellen. 1661

Zek« LMM
empfehlen wtr dieUniversal-

SiiM-
Aelle

zu i .—
vorrätig bei

Buchhandlung Zaifer.

MWen-Gesich.
Wegen Heimberusung

meines seitherigen, suche
ich möglichst p. sofort
ein fl-tßtgeS, ehrliche«

WA ».
da» schon gedient hat.
Krau Kaufmann Rall

Lbhausen. 1658

Spatenbräu
in Flaschen, auch außer dem Hause,

bringt über die Feiertage in empfehlende Erinnerung

PK. Qüni ' r .1>suds.

Nein großes Ln

TKLKTKN
bringe iek in empislilsnc !« ^ rinnsrung.
Msiwe » kleine, Ssttlskmekter.

Einen gebraucht. Diwan,
>eu aufgepolstert, hat billig zu oerkaufen
1664 der Obige.

8 WWks MM »! 8

8

8

r

8

8
8

Stets vorrätig bei

HBuchhandlung Zaifer , Nagold.

8
8

1)z- kriSt : i!«neiden 8ie 8/sreinm>'rr'.»e fuöpüe -xe>
Niei-eu I !'ac!<ung Xvi«i5vl-i-ut!6acl, ! Dose

Kv!(!rvl-8l' cup2<1er uv.1 ! äckLcktei Kukirol-klüNner
»uAeii-MIiüM'i

»Ne! pr-ipiislen , Nie rus-im'meri nur 2 .Visrtr
ko-ilen, Können 8ie eine ricluiZZetienäeXlikirvI-NiiÜpkleAeKur Uurcblliin»

!,l !6ne Oesonäkeit lkrer ?üüe diese ^ irsgad«wctn «-«-!' -
8>c . - > , !>e üret rv einer Kur erloräeriicben

Kuln, i ,, ê in jeäer,4potkeke unä virllNcbiw b»cttärvierte,!,! tn äe« NLcäsielleoclea:

ILvsn -vrogerle Oedr . Senr.

8818lÜS8 seMle imliWiklllüIl!?
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^seu Lugelegl:

l . etterj a <2ren unll /Vlutren
1857 ' kür Auto - uuü ^ tolorkuürl.

vttrist . Hierirer , 8p « Ll -,ig « 8ei,sti wr « vrr « i»i»vitiviaui »g
Rsiliirlioksli '. Vvl . 118

^ Bringe in empfehlende Erinnerung ^
—, mein gut fort. Lager in allen Größen von ^

tV» « LV»st Mk8 Voll- e. B'mIl-stimvM». j?
roiikli, UskArLiiiiiseii,

Kinderkittel. -Höschen, Z
Woll - u. Baumwollgarnen.
ZlSIvksn 8vksLk »kv.

8tui,1 Karten!

6luiu LoxeulltLitlr

t ^ UK 118l üluiu
k UeoblsLnirnII

Verkoütv

81x1 .-NöIirInxen a . K.

^,»i !I 1925.
8tvttxart

Haiterbach.
Statt jeder besonderen Einladung!

HchM-MlÄMg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung

gestalten wir uns , Verwandte , Freunde
und Bekannte auf'

Ostermontag, de« 13. April 1923
in das Gasthaus z. „Sonne " hier freund
lichst einzuladen. 1621

kMi BreMiMme slhiiln̂
Kübler, Sohn des
Friedrich Brezi,g,
Küblermeifter hier, v Milchhändler h

Tachier des
Friedrich Schüler, ^

ier.

dÄN
W

Kirchgang 12 Uhr.

5^6 Arb
finden sofort Beschäftigung bei guter
Bezahlung. 1872

8Mirr . UMvrg.

MW Ham- md Kmdeidleldmli
Knabenanzüge aus baumwollenen, halbwollenen nnd reinwollenen

Stoffen, gestr. Anzüge, Sweateranzüge, blaue Matrosenanzüge,
Kieler Anzüge, Burschen-Anzüge

Herrenanzüge
in normalen, schlanken und untersetzten Größen.

Knaben- und Herrenmäntel, Ueberzieher, Lodenmäntel, Gummi¬
mäntel, Pelerinen für Kinder und Erwachsene, Windjacken für
Kinder und Erwachsene, Tuch- und Zeughosen, Samthosen,

Lederhosen, Sporthosen.
1650 Große Auswahl, solide Stoffe, billigst gestellte Preise.

Paul Räuchle am
Markt Calw.

8BUMMHW

Sonntag , itvn IS . Aprll

äer Kamergllkli vom norülledko 8c!nvgrxivi!ä
in l-isksn ŝ».

Von vormlll3g8n Nr sd Sammlung dkl LsmersS
llöker. Vutere8 Kall. — Va86ld8t sued Lu8lluuN

vder Isgk8progrsmm.
Me Itsmersäen 8inä iMxIicd«ingelsäeu.

^U886ÜN88.1667

LLn gntv8 » uvl » SU8 gor

SnvglisnillnnN Lalsrvr , IVagoLü.

empkekle ^

IlWdlWSWMle
xrolle ^ usivakl in

ksMOlMIl
in verscti ^ rt u Oröüe

8mlkrbretter
kein lackiert u. in Hol?.

»SM « .«--«!-.

Millers
Geistliches

Liederkästlein
stets vorrätig bei

Buchhandlung Zaiser.

Lunten, Ltemnot
Verschleimung

Allen Brust- u. Lungen¬
leidenden gebe ich gern um¬
sonst Auskunft. Viele tau¬
send Lob- u Dankschreiben.

Rückmarke erwünscht .^
Walter Althaus

HeiligenstM(Eichsseld)N.is.

Passionsandacht
mit Lichtbildern

am Rarfreitag abends 8 Uhr in der Rapelle
der Methodistengemeinde.

Jedermann nt scrundl. eing-ladeul ISS«

1667 Nagold , den 8 April 1925.

Todes-Knzeige.
Verwandten, Freu , den und Bekannten

machen wie die schmerzliche Muieilung , daß
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Tante

Mehmke Kehle
Flaschnermeisters Witwe

heute mittag nn Aller von 75 Jahren un¬
erwartet rasch verschieden ist.

Dt« trauernde« Hinterbliebenen.
B .'erdißung findet Karfreitag nachmittag-

2 iihr statt.

1668 Nagold , den 8. April 1915

Osnttssgung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, welche wir beim Heimgang meines
lieben Gatten , unseres iieden Vater« ,
Schwieger- nnd Großvaters und Bruders

Karl Tränkner
Bäckermeister

von so vielen Seiten erfahren durften, für
die trostreichin Worte des Herrn Dekan,
für den erhebenden Gesang des Ver. Lteder-
und Sängerkranzes , für den Nachruf seiner
Kollrgen und des Militär - und Veteranen-
verein«, für die vielen Kranzspenden, sowie
für die zahlreiche Lsichenbeglettung zu seiner
letzten Ruhestätte sagen herzlichsten Dank
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Gattin:
Marie Tränker geb. Burkhardt

mit Rindern.

» S/S ASV>«F»»« SF» »m
um Ibrs wlrtsobaktl . l- ags ru vsrbssssrn.
llot Sse 2L. 1.o1t . « urü » ü«r 288 088

llnupttrsttor bei mir >««oim»n.
kivriZ äil8t«dellä« 6eKinlm«88i<;!ittzll
bietet <i!s neue, sm >7 . u. 18 . Npnil beginnenös

Klassen - Lotterie
Aüoüstge vinne:

»ui I 0oppol -l.oo INsrk I sut l gsoror Nor

2WIionsn ! I WIion
I Rnuptgevione dtsrlr Dsooooo
SOOOOO200000

z 1,080  mebr vie 1 Lervinn st-
>/y >/4 </r hl I lloppcl-los

3 — 8 .— , 2 - 24 — 48 — « K.
Porto u. I-Irt « 30 ? t. mobr . (kuslsnil 60 k>l. touroi -)

Lekweivkei-t,
«srlltsti-. s Slussgsrr xvnlgrt,-. I

Islspbon 240 80, pootscbookli. »tullgsi -i 81II

6. llöbkik, k̂agokl!
^ kerospr . 128.

Rach Ameriba
und anderen Ländern!

Iunor Leute, die gern zur
See fahren möchten, erhalten
aus briefliche Anfrage vor¬
herige Aufklärung und Rat!
Adresse: E
8kKWW8l:tie Lli8l!llllll8ck»k
Greiz i. B . Martenstr. 7.

lseßö . 8sl»
liieler keis
vsrlsiiüks
i- a.

Vskel -Liitter
I!8lS.

empfi:ü>1
vustAv Avllvr

T -tepho., 166.

Nagold.

Empfehle

1633

Kohlen
in Taschen und sackweise

Karl Bertsch.

Schenk mir
zn Ostern

wieder

d 'o//2 ^ c7̂ r.tz5^

in dem reizenden
blauen Rarton
ISW mit

SMWMI'
bei k. V. LälSvk. AsgM

Morgen
'/- 2 Uhr

Beerdigung
Traube.

Coang. Gottesdienst
in Nagold am Karfreitag
den >6. April: vorm. ,̂lv
Uhr Predigt(Otto!, anschiieß,
dl. Abendmahl. Abends8Ü.
Predigt(Schalrer). anschlüß
Borberetlungu, Beicht« mit
Anmeldung zum hl. Abend¬
mahl am Osterfest— Das
Opser am Kmfreitaq ist be¬
stimmt sllr den Kirchbau in
Bmendors, Ps A. Wälde-
Winterbach bet Ravensburg.
— Di« Kirche wird in de»
Feiertagen gehetzt.

Iselshausen : Karfreitag
9 Uhr Predigt. (Opfers, o.>

Gv. Gottesdienste
d. Methodistengemeinde
Nagold:  Karfreitag'/-Ih
Uhr Predigt(Elsner), anschl
Abendmahlsfeier, avbs. 8U.
Pasfiovsandacht mit Licht¬bädern.

Okersonntag vorm. 7 Uhr
Frühgebetftuode. /̂,10 Uhr
Predigt (Elsner), 11 Uhr
Sonmagsschule, abds. r/,8
Uhr Gottesdienst.

Eb Hausen:  Karsreitag
und Ostersonntag nachmiu.
2 Uhr Gottesdienst.

IselShausen :Ottersono-

V^ ags -Pre
Ms«atl. eiuschl.
D «»erl»h»

Evqänummer1
erscheint ,
seol. werkta

Verbreitetst« Ze
Mr OA.-Bez. N
An Füllen höh,G
-ln Ansbesteht kein
«ns Lieferung d.
«der«ruf Rückza!
des Bezugspre

amm- Al
sehafter Nl
, check-Ko

Stuttgart 51

Ar. 84

Zum elfte
Volk einen Ti>
hat. Zum eist
den uns den (
den dieselben(
Sieg etngeläut
wenn wir Heu
KriegSjahre O>
seitS und jense
auf ihn ankom
deutscher Oster
Anzeichen dafli
Leid und Win
Und doch hoffe
stehung. Gerc
sein. Schon d

Die Ost.
Es gebr

Palast , und
Doch wußte
ärmsten N
warf eine L
dunkelte siä
um eine Hai
hin erstreckt
Schirmkron
sah, als sei
Veilchen bei

Jnmittei
erbauen las
dia berufen
Mensch aus
voll des R«
mit dem F
frau tief ür
freudearme
des Kindes
öffnet, daß
unabwendb

Der Fürs
die sie ihrei
am Herzen,
alsbald stai
zeichneten(
mit einem
abzuschließe
zu lassen, s
missen la-g.

Nun w
-gekommen,
ohne Murr
kahren beg:
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